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PRÄSIDENT (um 11 Uhr 40 Min.): Ich
erkläre die II. Session der V. Wahlperiode des
Landtages für eröffnet.

HoherLandtag, geehrte ,frauen und Herren!
Ich begrüße ,die Mitglieder der Landes­

regierung und alle Abgeordneten herzlich.
Der IBeg,inn der neuen Session fällt in eine

schwere Zeit Österreich ist noch besetzt und
hat, wenn auch 'vieles sohon gemildert werden
konnte, noch immer unter den Nachwirkungen
des unglüoksehgen zweiten Weltkrieges zu
leiden. Daz'u kommt noch, daß unser Land
auch von den Auswirkungen des 'groß,en Welt­
geschehens nichtunversc'hont hleibt.

Die erschwerten wirtschaftlichen Ver'hält­
nisse winken sich 'jedoch nicht nur ,auf}eden
einzelnen, sondern auch auf die Wirtschaft als
solche, i11S!besondere auf die Wirtschaft der
öffentlichen Hand aus.

Zu den drückendsten Sorgen der öffentlichen
Verwaltung gehört neben der Beschaffung des
notwendi,gen Lebensbedarfes die Milderun,g der
bestehenden Wohnung,snot.

Aufgabe ,dergesdzgebenden Körperschaften
wird es sein, bei ,der 'BesClhaHun:g der hierfür
notwendigen Mittel einen We'g zu finden, daß
einerseits der öffenHichen Hand die entsp're­
chenden Mittel zur Verf:ügung stehen und
anderseits die dem einzelnen im Interesse der
AHgemein:heit aufz.UJbürdenden Lasten seiner
widschaHlichen Kraft und Leistun,g'sfäih,i,gk,eit
entsprechen.

Dies muß auch der leitende Grundsatz hei
der Erstdlun!g des Budgets sei'n, das die
Grundlage fü>r die Wirtschaft des Landes im
Jahre 1951 'sein wird.

Ich lade Sie alle ein, zum Gedeihen uns,eres
Volikes und Landes Ihre Arbeit im Landtag
wieder aufzunehmen und :spr,eche die Hoffnung
aus, daß der Landta:g das auf ihn gesetzte
Vertrauen der Bev'Ölkerung r,echtferH,gen und
seine ihm auf dem Gebiete der öUentlichm
Verwaltung und auf den verschiedenen Ge-

bieten der W'irtschaft O'bli'egenden Aufgaben
im Rahmen der Verfassung einer befriedigen­
den Lösung zuführen wird.

Das ProtoikoH der letzten Sitzung der
I. Session vom 30. Juni 1950 ist geschäfts­
ordnungsmäßig auf,gelegen; es ist unbe­
anständet geblieben, demnach a'1s genehmigt.
zu hehaDhten.

Von der :heutigen Sitzung haben sü)h ,ent­
schuldigt die Herren Ahgeordnet'en Kreiner,
Tesar, Zach, IEtling,er 'und Pospischil.

Ich ersuche um 'Verlesung des Einlaufes.
SeHRIFTFüHR,ER (liest):
VOTlage der Landesreg'ierung, betreffend

Deckungsfähigkeit des Kredites heim VOT­
anschlagsansatz 02~36 zugunsten des Kre­
dibes heim Voranschlagsansatz 02-31.

Vorlage der Landesreg'ierung, betreffend
Bewilligung von Üherschreitungen der VO'r­
anschl'agsansätze 63-62 "Für sonst.ige ,Sied­
lungszwecke" und 63-63 "Für sonstige Wohn­
bauförderunlg" des a,ußerordenUichen Vor­
anschlages 1950.

Vnrlage der Landesregierung, betreffend
gegenseitige Deckungsfähigkeit der Kredite der

. VO'mnschlagsansätze 6701-61 und 671~61

für das Jahr 1950.
Vorlag,e der Landesregierung, betreffend den

Gesetzentwurf über die BHdung 'von Verwal­
tungsg,emeinschaften der nö. I(;.emeinden zum
Zwecke ,der BesteHung Ivon gemeinsamen
Gemeindebediensteten sowie Z'llf Führung 'eines
g,emeinsamen Gemeindeamtes (nö. Verwal­
tungsg'emeinschaftenges,etz, Verw. GG.).

Kanzl'ei des Vorsitz'enden des Bundesrat,es,
Zahl 123-Pr/1950 vom 9. Oktober 1950, mit
Zuschrift des BeziTksg,erichtes Melk, Zahl
U 805/50-2 'vom 6. Okto'ber 1950, 'betreffend
Auslieferung des ßundesrates von Nieder­
österreich Josef Adlmanseder wegen Ehren­
beleidigung.

Vorlage der Landesregiemn,g, beir,effend die
Verbes,serung der derzeitigen Postz'Ustdlung
in den ,Landgemeinden von Niederösterr,eioh
(Antrag der Abgeordneten Nagl, Schöberl,
Dienbauer, Schwarzott, Ing. Hil1mann, Hai­
nisch, B,achinger, Tesar und Genossen vom
26. April 1950).

Antrag der Abg'eordneten Tatzber, Vesely,
StaUa, Eokhart, Wenger, Nimetz 'und Ge­
nossen, betreffend ,die Erriahtungeiner Landes-
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a.nstalt "NiederöS'teneichische Landmaschinen­
hilfe".

P,RÄSIDENT (nach Zuweisung des Ein­
laufes an die zuständigen Ausschüsse): Wir
g,e),angen zu Punkt 2 der Tagesordnung. Die
f ralkHon der Öskrreichischen VoH~spartei im
Landtag von Niederöstlerreich hat mit Schr,ei­
ben vom 11. Oktober 1950 ersucht, an Stelle
des Herrn Abg. frHz Mitterhauser als Mit­
glied in den V,erfassungsausschuß ,Herrn Ab­
geordneten Roman Guts c her zu entsenden.

Wir ,gelangen zur ,Ersatzwahl in den Ver­
fassungsausschuß. Ich !bitte di,e Mitlgheder des
HO'hen Hauses, die Stimmzettel, welche auf
den ,Plätzen der Herren Abg,eordneten auf­
liegen, auszuf:üHen und abzugeben. (Ge­
schieht.)

Die Stimmenabgabe ist geschlossen, ich
unterbreche zur Vornahme des Skrutiniums
die 'Sitzung auf kurze Zeit und ersuche die
Herren Schriftführer, die Stimmenzählung
vorzunehmen. (Unterbrechung der Sitzung um
11 Uhr 49 Min. - Nach Zählung der Stimm­
zettel und Wiederaufnahme der Sitzung um
11 Uhr 52 Min.): Ich nehme die Sitzung
wieder auf. Ahgeg,eben 'Wurden 48 Stimmzettel,
sämtliche gülUg. Mit allen abgegebenen
Stimmen ersciheint ,Herr Ahg. Roman Gutsoher
als Mitglied des Verfassungsausschussesge­
wählt.

Somit ist die Tagesordnung der heutigen
Sitzung erledigt. .

Anschließend werden fol,gende Ausschüsse
i'hre Sitzungenaibhalten: Der 'finanzausschtuß
eine Viertelstunde nach dem Plenum ,im
Herrensaal ; der Verfassungsausschuß sogleich
nach dem Plenum im Rittersaal ; der Wirt­
schaftsausschuß Salgleich nach dem Plenum im
PrälatensaaI. Ich ersuche die Herren Aus­
schußobmänner, zu veranlassen,daß die Be­
ricMerstatterfiÜr die 'vorliegenden Geschäfts­
stücke best:immt werden. \

nie nächst1e Sitzung findet Mittwoch, den
25. Oktober 1950, um 15 Uhr statt.

Am :gleichen Tage finden um 9 Uhr Klub­
sitzungen der fratkhanen staH. Um 11 Uhr
tagen der finanzallsschuß, der Verfassungs­
ausschuß und der Wirtschaftsausschuß. Ich
möohte aber den Aussohußobmännern eine
Amegung zur Kenntnis bringen, damit die
Ausschußmitgli,eder auch vollzählig ihr-en Ver­
pflichtungen in den Ausschüssen ,gel'echt wer­
den Ikönnen. Es wäre zweckmäß'ig, daß viel­
leicht ein Ausschuß, der finanz- oder der
VerfasStungsausschuß, seine Beratungen schon
am Dienstagnachmittag abhalten würde. Dies
liegt tin den Händen der Obmänner. Ich bringe
es nur hiermit zur Krnnt'llis damit sich nicht

I di,e TeilnahmeV'erpflichtunge~ der Ausschuß­
mitglieder an den Sitzungen übertkreuzen. Ich
möchte Sie ersuchen, diesem Gedanken Rech­
nung zu tragen.

Die Sitzung ist geschlossen.

(Schlu(3 der Sitzung UIll 11 Uhr 55 Min.) /
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